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Hunderte kommen zum Stockcar-Rennen 
Jeder Überschlag füllt das Punktekonto 

Runkel-Steeden (hvo) Auch die Ludolfs waren angetan: Gemeinsam mit den TV-

Schrotthändlern Manfred und Uwe Ludolf haben hunderte Besucher das Stockcar-Rennen am 

Wochenende in Steeden verfolgt. 

 
Schon in den Läufen am Samstag ... | Foto: Volkwein 

 

Etwa 130 Fahrer gingen mit ihren Fahrzeugen in fünf Klassen an den Start. Neben den drei 

Hubraumklassen 1500, 1900 und 3000 Kubikzentimeter fand noch ein Damenlauf sowie der Juniorcup 

statt. 

 
Das ist ihre Welt: Die Ludolfs ... | Foto: Volkwein 

 

Bei den Rennen ging es nicht darum, der Schnellste zu sein, sondern möglichst geschickt die Gegner um 

90 Grad zu drehen oder zum Überschlag zu bringen, denn dies brachte die meisten Punkte. 

Beim Rodeo bleibt nur einer übrig 

Eröffnet wurde das Rennwochenende am Samstag mit den Vorläufen, am Abend fand die große Warm-

up-Party statt und ein großes Feuerwerk stieg in den Nachthimmel. Am Sonntagmorgen fanden die 

letzten Vorläufe statt, später die Endläufe in allen Klassen. 

Höhepunkt des Rennwochenendes war das beliebte Rodeo, an dem sich alle noch fahrbereiten Wagen 

beteiligten, bis nur noch einer übrig blieb. Die Besucher erlebten an beiden Tagen spannende 

Zweikämpfe mit Überschlägen und viele nutzten die Gelegenheit für ein gemeinsames Foto mit den 

Westerwälder Ludolfs. Manni Ludolf, der mit seiner Frau Jana gespannt die Rennen verfolgte, aber immer 

wieder von Fans um ein gemeinsames Foto gebeten wurde, sagte: "Wir kommen jedes Jahr gerne hier 

zum Stockcar-Rennen der Crazy Horses, ich finde, es sind die Rennen des kleinen Mannes. Für die 



Jugend sind diese Rennen ein guter Einstieg, hier können die Jugendlichen erste Erfahrungen sammeln." 

Uwe Ludolf, der mit seiner Frau Karin die Rennen verfolgte, stimmte Manni uneingeschränkt zu und 

ergänzte: "Wichtig für mich ist, dass ich hier unter Schrauberfreunden bin. Das ist meine Welt." 

Weitere prominente Gäste waren Extremsportler Joey Kelly und Autorin Charlotte Roche, die wie schon 

2012 beim Damenlauf mit ins Rennen ging. 


